
von der A 43 

Ausfahrt Witten-Heven Richtung Heven nach ca. 800m links in 
die Straße "Auf dem Kalwes" / am Ortseingang "Bochum-
Querenburg" links in die "Kollegstraße" / am Ende der Straße 

befindet sich das Bischöfliche Priesterseminar (Kollegstr. 10) 

aus der Bochumer Innenstadt 

Richtung "Ruhr-Universität Bochum" von der Universitätsstraße an 
der Ausfahrt "Uni-Ost" abfahren / Richtung "Technologie-
Quartier" / links in die "Lise-Meitner-Allee" /erste Möglichkeit 
rechts in die "Konrad-Zuse-Straße" / die "Konrad-Zuse-Straße" 
wird zur Straße "Auf dem Kalwes" / weiter auf dieser Straße / 
am Ortsausgang "Bochum-Querenburg" rechts in die 
"Kollegstraße" / am Ende der Straße befindet sich das Bischöfli-

che Priesterseminar (Kollegstr. 10) 

Fortbildung zur  

Notfallseelsorge in der 

Schule 

Mit einem Schlag 

ist alles anders 

Umgang mit  
Todesfällen und anderen 
Notfällen in der Schule 

 

Termine  

08.  12.  2009 
19.  01.  2010 
02.  03.  2010 

Referat Schulpastoral 
Zwölfling 16   
45127 Essen 

Telefon:  0201-2204-294 
Fax:  0201-2204-612 
E-Mail:  Thomas.Kamm@
 Bistum-Essen.de 

Veranstalter 

Veranstaltungsort 
Bischöfliches Priesterseminar  
St. Ludgerus 

Kollegstr. 10 
44801 Bochum 
Tel. 0234/ 97810 

Referat Schulpastoral 

Anreise 



Adressatenkreis   

 Religionslehrer/innen und Lehrer/innen aller 
Schulformen 

 pastorale Mitarbeiter/innen im Schuldienst 

Leitung 

Thomas Kamm  

Referent für Schulpastoral, Bistum Essen 

Referent 

Ulrich Slatosch 

Diözesanreferent für Seelsorge in      

Feuerwehr und Rettungsdienst 

Ort 

Bischöfliches Priesterseminar Bochum 

Notfallseelsorge in der Schule 

„Etwas Hilfreiches in der Hand zu haben, 
wenn der Notfall eintritt―, das ist der immer 
wieder geäußerte Wunsch von Lehrkräften 
und Schulleitungen. Wenn der Notfall ein-
tritt, herrschen zunächst meist Chaos, Verwir-
rung und große Betroffenheit, die ein über-
legtes Handeln und Gestalten der Situation 
erschweren. Mit dieser Fortbildung sollen 
drei Aspekte der Seelsorge im Notfall an-
gesprochen werden, um Handlungsunsicher-
heiten zu vermindern und Überforderungen 
zu vermeiden.  Um in Notfallsituationen si-
cher agieren zu können, sind personale 
Kompetenz, Wissen über die Auswirkungen 

Seminarübersicht 

Block 1: Di 08. 12. 2009 / 9 – 17 Uhr  

Themenschwerpunkt  

Basisinformationen zur Notfallseelsorge und 
Erfahrungen mit Abschied und Tod in der 

Schule 

Block 2: Di 19. 01. 2010/ 9 – 17 Uhr 

Themenschwerpunkt  

Fallarbeit und konkrete Erarbeitung von 
Bausteinen für die Bewältigung von Notfall-

situationen 

Block 3: Di 02. 03. 2010 / 9 – 17 Uhr 

Themenschwerpunkt  

Krisenmanagement und Wege der Beglei-
tung in schulischen Notfallsituationen 

von Notfällen und konzeptionelle Fähigkeiten hilf-
reich. Das Seminar umfasst daher drei Blöcke, die 
jeweils einen Seminartag umfassen und aufeinan-

der aufbauen. 

Im 1. Block geht es darum, sich einen Überblick 
über die Intervention in Notfallsituationen zu ver-
schaffen. Basisinformationen zu den Auswirkungen 
von Notfällen auf Betroffene spielen dafür ebenso 
eine Rolle, wie eigene Zugänge und Erfahrungen 

mit Tod und Notfallsituationen in der Schule.  

Fragen eines angemessenen Umgangs mit der Not-
fallsituation stehen im 2. Block im Vordergrund. 
Fallarbeit wird eingesetzt, um z.B. folgende Fra-

gen beantworten zu können: Wie können 
Situationen in Einzel– und Klassengesprä-
chen aufgefangen werden? Wie  können 
Rituale dabei helfen, die Situation zu be-

wältigen?  

Der 3. Teil konzentriert sich auf Fragen der 
Notfallprävention in der Schule, der Erar-
beitung von Notfallplänen sowie die Einbe-

ziehung externer Notfallunterstützung. 

Das Seminar ist so konzipiert, dass die Fra-
gen der Teilnehmer/innen aufgegriffen 
und in die Seminararbeit einbezogen wer-

den.  

Anmeldung  

Per Mail:  

Barbara.Schulz@Bistum-Essen.de 

Per Telefon:  
0201/ 2204-269 

Anmeldefrist: —— 

Kursentgelt  

Das Kursentgelt von 35.00 € wird im 1. 

Seminarblock entrichtet. 

Teilnahmehinweis 

Die Teilnahme an allen drei Modulen ist 
erwünscht. Der Besuch einzelner Module 
ist nur nach persönlicher Rücksprache 
möglich.   


